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           Stockheimer Bergmännische    Weihnacht  mit Kunsthandwerkermarkt
                 und Nikolausauftritt vom 6. bis  8. Dezember 2024

öffnet um 13.30 Uhr. Die Geschäfts-
leute der Stockheimer Interessen-
gemeinschaft sorgen wieder für das 
leibliche Wohl mit Stollen, Nußecken, 
Waffeln, Schmalzbroten, Kaffee, Cap-
puccino und Café Latte. Natürlich 
dürfen Glögg, Glühwein und Kinder-
glühwein nicht fehlen. Gegen 15 Uhr 
werden im Bergwerksstollen erneut 

die Kinder mit ihren Laternen zum 
ehemaligen Zechengelände ziehen 
und dort werden wieder Weihnachts-
geschichten für Kinder und Erwachse-
ne vorgelesen. 
Gespannt warten die Buben und 
Mädchen auf den Nikolaus, der ge-
gen 16.30 Uhr sein Kommen ange-
kündigt hat. Vor dem Gasthaus der 

„Alten Zeche“ wird der Nikolaus die 
reservierten Päckchen an die Kinder 
verteilen. Die Nikolaussäckchen sind 
gratis und wurden wieder von den be-
teiligten Geschäften der Stockheimer 
Interessensgemeinschafft gepackt 
und gespendet.  Um 21 Uhr endet 
der bergmännische Weihnachtsmarkt. 
Der Förderverein Bergbaugeschichte, 
die Interessengemeinschaft Stock-
heim, die Fieranten sowie die Gemein-
de Stockheim laden alle Bürgerinnen 
und Bürger herzlich zur bergmänni-
schen Weihnacht ein. 
 Straßensperrung und Parkmög-
lichkeiten
Wegen der bergmännischen Weih-
nacht wird die Bergwerksstraße 
zwischen Abzweigung Schulstraße 
bis Abzweigung Ziegenrückstraße 
am Samstag von 9 bis 21 Uhr und 
am Sonntag von 12 bis 21 Uhr für 
den Durchgangsverkehr gesperrt. 
Parkmöglichkeiten: Dorfplatz, Schul-
straße, Schulturnhalle und ehem. 
Metzgerei Schwalb. 
Infos bei Vorsitzendem 
Gerwin Eidloth 
09265/9146481 

Text: 
Interessengemeinschaft Stockheim

Bilder: Maria Setale
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Audi-Sport-Club spendet 1.600 Euro an „1000 Herzen“

Neukenroth – Am ersten Juni-Wo-
chenende konnte der Audi-Sport-
Club (ASC) Kronach zum bereits 
16. Internationalen Audi-Treffen 
einladen. Einmal mehr verwan-
delte sich dabei das Gelände an 
der Zecher-Halle in ein Mekka für 
Anhänger der vier Ringe. Trotz der 
im Vorfeld sehr schlechten Wet-
terprognose zog das Gipfeltreffen 
erneut eine stattliche Anzahl an 
Audi-Begeisterten aus der ganzen 

Bundesrepublik und sogar aus 
dem Ausland an, die sich mit ihren 
Familien ein Stelldichein in Neu-
kenroth gaben. Natürlich waren 
auch wiederum viele Kinder da-
bei, die unterhalten werden woll-
ten. Seit vielen Jahren hat der ASC 
die Kinderbetreuung in die Hände 
von „1000 Herzen für Kronach“ ge-
legt, weil man weiß, dass die Klei-
nen dann bei Spiel und Spaß gut 
aufgehoben sind. Als Dankeschön 

hierfür und natürlich insbesondere 
als Hilfe für Menschen in Notlagen, 
übergab der ASC nunmehr - aus 
den Einnahmen der Tombola so-
wie Spenden der Besucher - eine 
erneute Spende von 1.600 Euro. 
Bei der offiziellen Spendenüberga-
be im Vereinsheim in Neukenroth 
stellten der 1. Vorstand Lorenz 
Setale und sein Stellvertreter Kai 
Baumstark die freundschaftlichen 
Bande zwischen ihrem Club und 
der Benefizaktion heraus.  Ger-
hard Burkert-Mazur bedankte 
sich seinerseits für die langjährige 
vertrauensvolle Zusammenarbeit 
und den beispielhaften Einsatz der 
Audi-Fans. Obwohl es in diesem 
Jahr aufgrund der angekündig-
ten Unwetter nicht ganz so viele 
Teilnehmer wie in den Vorjahren 
waren, könne man sich jetzt über 
eine solche „Riesen-Spende“ freu-
en und dort helfen, wo die Not 
am größten sei. Enorm gestiegene 
Lebenshaltungskosten, Langzeitar-
beitslosigkeit, kleine Renten vieler 
älterer Mitbürger, die finanzielle 
Not alleinerziehender Elternteile, 

Bürgergeld, Krankheit sowie wei-
tere Umstände zwängen immer 
mehr Familien und Einzelperso-
nen, die Hilfe von „1000 Herzen“ in 
Anspruch zu nehmen. Daniel Wei-
ßerth freute sich, dass er in diesem 
Jahr erstmals als Stockheims Bür-
germeister und zugleich Schirm-
herr am Fest teilnehmen konnte. 
Besonders fasziniert habe ihn da-
bei die freundschaftlich-familiäre 
Atmosphäre, sodass er sich sofort 
integriert gefühlt und viele net-
te Gespräche mit Audianern von 
überallher geführt habe. Die Treue 
der Teilnehmer sei ebenso wenig 
selbstverständlich wie das schon 
über drei Jahrzehnte währende 
Engagement des ausrichtenden 
ASC Kronach. Deren Mitglieder un-
ternähmen alle zwei Jahre größte 
Anstrengungen, um das Treffen 
für alle zum unvergesslichen Er-
eignis werden zu lassen. Seinen 
Worten schloss sich Kronachs 1. 
Bürgermeisterin Angela Hofmann 
an, die sich ebenso beeindruckt 
vom Zusammenhalt und Gemein-
schaftsgefühl der großen Audi-Fa-

Der ASC Kronach spendete 1.600 Euro für die Benefizaktion „1000 Herzen für 
Kronach“. Mit im Bild sind Stockheims Bürgermeister Daniel Weißerth (links) 
und Kronachs Bürgermeisterin Angela Hofmann (vierte von links).  

auch unterwegs  

oder im Urlaub lesen:

www.stockheim-online.de
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WEIHNACHTSGRÜSSE
VON HERZEN 

milie zeigte. Der Zuspruch komme 
nicht von ungefähr, sondern sei 
ein Beleg für die hervorragende 
Organisation. Von den Treffen 
profitiere der gesamte Landkreis – 
unabhängig davon, dass diese seit 
einigen Jahren nicht mehr auf dem 
Kronacher Schützenplatz, sondern 
mittlerweile in Neukenroth statt-
finden. Besonders lobenswert 
sei vor allem auch der soziale As-
pekt. Wie Lorenz Setale ausführte, 
konnte man seit der Vereinsgrün-
dung 1988 mit bislang bereits 
rund 35.000 Euro soziale Einrich-
tungen unterstützen. Besonders 
bedacht wurde dabei, inklusive 
der nunmehrigen Spende, „1000 
Herzen für Kronach“ mit etwa 

13.200 Euro. Auch die Lebenshilfe 
Kronach und den Caritasverband 
Kronach unterstützte man bereits 
des Öfteren sowie weitere gute 
Zwecke. Sein Dank galt in diesem 
Zusammenhang allen Käufern, den 
sehr rührigen Losverkäufern sowie 
allen Spendern der Preise. Die Lose 
waren trotz weniger Besucher als 
in den Vorjahren ruckzuck ausver-
kauft. Großer Dank gebühre auch 
der Zechgemeinschaft Neuken-
roth für das dem ASC entgegen-
gebrachte Vertrauen. Neben den 
1.600 Euro für „1000 Herzen für 
Kronach“, wird man die gleiche 
Spendensumme der Caritas für ihr 
Sozial-„Lädla“ zukommen lassen.        

Text und Bild: Heike Schülein
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Einhaltkirchweih in Neugrua mit vielen Gästen

Neukenroth – Trockenes Wetter wur-
de dem Volkstrachtenverein „Zech-
gemeinschaft Neukenroth“ diesmal 
zur Kirchweih beschert. Zum 47. Mal 
feiern die Neukenroth Zecher die 
Kirchweih mittlerweile als Einhalt-
kirchweih. Tradition und Brauchtum, 
dafür steht in Neukenroth vor allem 
der Volkstrachtenverein „Zechge-
meinschaft Neukenroth“. Und die 
Neukenrother Zecher sind es auch, 
die die Neukenrother Kirchweih wie-
der zu einem regionalen Höhepunkt 
im Vereinsjahr gemacht haben. „Die 
Neugrüede Kerwa“ steht für Trach-

ten und Einhaltkirchweih auf dem 
vereinseigenen Festgelände an der 
Zecher-Halle. In diesem Jahr sind es 
sechs Einhaltpaare, 2 Kellner und 
eine Kellnerin, die in Neukenroth die 
Kerwa aufleben lassen. Nach DJ-Par-
ty am Freitag und Kinderbaumauf-
stellen am Samstag war am Sonntag 
früh die Kirchenparade zur Pfarrkir-
che St. Katharina das erste Highlight. 
Das Weihefest der Pfarrkirche, deren 
Weihedatum nicht bekannt ist, wird 
vor allem durch den Volkstrachten-
verein gestaltet. So war es die Ge-
sangsgruppe des Vereins unter der 

Leitung von Alexander Fröba, die 
mit ihren stimmgewaltigen Liedern, 
den von Pfarrer Hans-Michael Dinkel 
zelebrierten Festgottesdienst mitge-
stalteten. „Glaube ist ein Geschenk 
und jeder Einzelne ist ein Baustein 
der Kirche“, vertiefte Pfarrer Dinkel in 
seiner Festpredigt. Nach dem kurzen 
Frühschoppen waren die Einhaltbur-
schen bereits wieder auf dem Weg 
ihre Mädchen abzuholen. Die Blä-
sergruppe spielte dabei im eigens 
dafür bereitgestellten Anhänger 
auf, um nicht selbst marschieren zu 
müssen. Als sie mit den Einhaltern 
am Plan ankamen, hatte die Kinder-
tanzgruppe des Volkstrachtenver-
eins die vielen Besucher bereits auf 
Trachtentänze eingestimmt. Stolz 
präsentierten die Kleinsten ihr Kön-
nen. Nach der Kirchweihansprache 
von Antonia Renk und Linus Fischer-
Petersohn, die als erstes Einhaltpaar 
die Gäste begrüßten, durften auch 
die Ehrengäste ran. MdB Jonas Geiß-
ler zeigte sich beeindruckt, von der 
Kinder- und Jugendarbeit des Ver-
eins und Schirmherr und Bürger-
meister Daniel Weißerth betonte, 
dass der Verein ein Aushängeschild 
nicht nur in der Großgemeinde 
sei. Das wunderschöne Areal der 

Zecher-Halle habe sich zu einem 
Schmuckstück entwickelt. Die vielen 
Gruppen des Volkstrachtenvereins 
lassen den Verein das ganze Jahr mit 
Veranstaltungen und Planungen ak-
tiv werden. Natürlich durfte er dann 
auch als erster das Tanzbein auf dem 
Plan schwingen. Die Einhaltpaare 
waren fleißig und holten viele Be-
sucher zu einem Walzer, einer Pol-
ka oder einem Rheinländer auf das 
Podium. Die Bläsergruppe unter der 
Leitung von Matthias Friedrich wur-
de nicht müde und spielte Stück um 
Stück, damit recht viele Gäste mit-
machen konnten.  Der Montag stand 
traditionell im Zeichen der Tombola 
und des Wirtshaussingens. Garry 
Hofmann, Manfred Weber, Georg 
Fröba und Stefan Ender begleiteten 
die „Zecher-Chöre“ beim Wirtshaus-
singen. Viele Preise konnten an die 
glücklichen Gewinner übergeben 
werden und mit Hahnenschlag und 
Baumverlosung fand der Kirchweih-
montag sein Ende in der Zecher-
Halle. Am Dienstag vergruben die 
Einhaltpaare die Kirchweih an einem 
geheimen Ort, wo sie bis zum nächs-
ten Jahr gut versteckt verweilt.
 

Text und Bild: Joachim Beez

Auch die Kindertanzgruppe des Volkstrachtenvereins zeigte bereits Trachten-
tänze.
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TT-Abteilung des FC Wacker Haig 
blickt auf 60-jähriges Bestehen zurück
Haig – „Ich habe Glück gehabt. 
Meine gesundheitlichen Wehweh-
chen habe ich immer in die spiel-
freie Zeit legen können“. Mit diesen 
humorvollen Worten bedankte 
sich der Gründer der Haiger Tisch-
tennisabteilung, Georg Vorndran, 
für die Auszeichnung beim Jubi-
läumsfest des Sportvereins. Seit 
1964 betreibt er mit Leidenschaft 
diese Sportart, von der er – wie er 
selbst sagt – fasziniert ist und die 
man auch im höheren Alter noch 
betreiben kann. Georg Vorndran 
ist ein Pionier des Tischtennissports 
im Landkreis. 1.279 Spiele hat er in 
den sechs Jahrzehnten absolviert. 
Abteilungsleiter Tobias Gebhardt er-
innerte zu Beginn seines Rückblicks 
an eine nette Episode, die sich bei 
der Gründung der TT-Sparte wäh-
rend der Jahreshauptversammlung 
des FC Wacker am 6. Januar 1964 
ereignete. Georg Vorndran sei aus 
Breitenloh zugezogen und habe 
deshalb - wie dieser erzählte – als 
„Reigschlafter“ gegolten. 
Als leidenschaftlicher Anhänger des 
Tischtennissports stellte er den An-
trag, eine eigene Abteilung zu grün-
den, innerhalb derer diese Sport-
art betrieben werden sollte. Die 
Begeisterung der Vereinsführung 
habe sich jedoch in Grenzen gehal-
ten. Nachdem der FC Wacker aber 
dringend einen Schriftführer suchte, 

kam ein Deal zustande: Georg Vor-
ndran übernahm die Aufgabe und 
der Vorstand genehmigte die Grün-
dung einer zusätzlichen Abteilung. 
25 Jahre lang hat der Geehrte dann 
die Sparte selbst geführt. Darüber 
hinaus sind auch zwei Jugend-
mannschaften über lange Zeit von 
ihm mitbetreut worden. Am Anfang 
sei leider kein geeigneter Übungs-
raum zur Verfügung gestanden, so 
Abteilungsleiter Tobias Gebhardt. 
Deshalb seien Training und Spie-
le über 11 Jahre lang im Saal des 
Gasthauses Detsch ausgetragen 
worden. Mit der Fertigstellung des 
Sportheimes im Jahr 1975 hätten 
sich dann optimale Bedingungen 
ergeben, diesen Sport auszuüben. 
„Von Beginn an war ein stetiger 
Aufwärtstrend zu verzeichnen“, er-
innerte Tobias Gebhardt in einem 
Lichtbildervortrag an die wechsel-
volle Geschichte der Sparte. 
Bereits in der Serie 1967/68 habe 
erstmals die Meisterschaft in der 
Kreisliga I errungen werden kön-
nen. Von 1980 bis 1988 hätten 
auch zwei Damenmannschaften 
am Spielbetrieb teilgenommen. 
Georg Vorndran ergänzt hier mit 
einem Schmunzeln auf den Lippen: 
„Am Faschingsdienstag 1980 haben 
mich einige junge Damen gefragt, 
ob ich sie im Tischtennis trainieren 
würde. Ich dachte, es handelt sich 

um einen Scherz und sagte leicht-
sinnig zu. Aber sie waren hartnäckig 
und nahmen mich beim Wort“. Als 
absoluten sportlichen Höhepunkt 
nannte Tobias Gebhardt den Auf-
stieg der 1. Garnitur in die Bezirks-
liga II Hof-Kronach in der Serie 
2010/11. Ein weiterer großer Erfolg 
sei es gewesen, dass man mit Julian 
Dietrich ein Ausnahmetalent he-
rausgebracht habe, das nunmehr 
im ersten Team in Stockheim an 
vorderster Position spielt. Der FC 
Wacker Haig feierte das Jubiläum 
seiner TT-Abteilung in einem wür-
digen Rahmen im Sportheim Be-
geisterung für diesen Sport und ein 

erfreulicher Zulauf sind zu verzeich-
nen. 20 Spieler seien heute für den 
Spielbetrieb gemeldet, so Tobias 
Gebhardt. 
Er bedankte sich bei seinen Vorgän-
gern Georg Vorndran, Alfred Beetz, 
Karl-Heinz Kreul, Uwe Kreul, Oliver 
Reinhardt und Andreas Nickol. Ein 
weiterer Dank galt der Steuerkanz-
lei Welsch sowie den Firmen Wen-
gertsmann-Bau und Barthelme-Bau 
für die großzügigen Trikot-Spenden. 
Der Jubiläumsabend wurde musika-
lisch umrahmt von der Haiger Mu-
sikgruppe „Die Grauen Wölfe“. 
 

Text und Bild: Reinhard Conradi

Georg Vorndran (Mitte) wurde für sein 60jähriges sportliches Engagement mit 
der Leistungsurkunde des bayerischen Tischtennisverbandes ausgezeichnet. 
Im Bild (von links): TT-Abteilungsleiter Tobias Gebhardt, Georg Vorndran und 
der Vorsitzende des FC Wacker Haig Matthias Remmert.
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TSV Stockheim Festival großer Erfolg

Stockheim – Das Festival des TSV 
Stockheim war ein großer Erfolg. 
Neben hervorragenden Auftritten 
verschiedener Sparten, konnte auch 
die neu errichtete Beachvolleyball 
Anlage mit einer Bocciabahn freige-
geben werden. Dazu gab es ein span-
nendes Beach- Volleyball- Turnier mit 
den Mannschaften aus Stockheim, 
Kronach, Neuses und Lichtenfels. 
Die Beach-Volleyballanlage wurde 
unter Leitung von Vorstandsmitglied 
Philipp Zimmermann mit Blick in die 
Zukunft mit vielen ehrenamtlichen 
Helfern und der bauausführenden 

Firma Haderlein Bau, errichtet. 2. 
Bürgermeister Rudi Jaros begrüßte 
die zahlreichen Besucher im Namen 
der Gemeinde Stockheim und dankte 
dem TSV Stockheim, mit seiner rüh-
rigen Vorstandschaft, zu einem solch 
vielseitigen Festival des Sports in der 
Bergwerksgemeinde, auf der ver-
einseigenen Anlage. Die Gemeinde 
Stockheim beteiligte sich finanziell 
mit einem Förderbeitrag aus dem 
Förderprogramm die integrierten 
Ländlichen Entwicklung (ILE), die 
über das Amt für Ländliche Entwick-
lung und das Bayerische Staatsminis-

terium für Ernährung Landwirtschaft 
und Forsten und Tourismus läuft. 
Durch die Sparkassenstiftung wur-
de eine Spende von 2.000 Euro bei-
gesteuert und von Markus Lieb und 
Stefan Böhnlein übereicht. 
Das fünfköpfige Vorstandsteam, 
Christel Beez, Christoph Schülner, 
Philipp Zimmermann, Jeanette Roh-
land und Sophie Körner-Tröbs stellte 
sich vor und entbot die herzlichen 
Willkommensgrüße des über 500 
Mitglieder zählenden Vereins. Und 
danach ging es auch schon los mit 
spektakulären Auftritten und Vorfüh-

rungen der verschiedenen Sparten 
und unterschiedlichen Mitmachan-
geboten. Durch das abwechslungsrei-
che Sportprogramm führten Christel 
Beez und Sophie Körner-Tröbs mit 
jeweiligen Informationen. Die Jüngs-
ten, die Babys in Bewegung und ihre 
Eltern durften die Ersten sein und 
zeigten ihr Begrüßungslied mit dem 
Tanz zum Happy Song. Die kleine 
„Erlebnisturngruppe“ probte den 
„Zwergenaufstand“ (Liedtitel) und 
die großen „Erlebnisturner“ gaben 
Einblick wie vielfältig ihre Stunden 
sind, sie tanzten, turnten, machten 
Akrobatik und bewegten sich an 
unterschiedlichen Geräten. Die Wett-
kampfturnerinnen von vier bis neun 
Jahre bezauberten in ihren schicken 
grünen Turnanzügen und mit silber-
grünen Puscheln das Publikum bevor 
die Wettkampfturnerinnen von neun 
bis 14 Jahren die Zuschauer mit Flick-
Flacks und Salti zum Staunen brach-
ten. Vor allem die älteste Turnerin, 
Magdalena Müller, entfachte durch 
ihre gezeigte Bodenkür große Begeis-
terung für den Turnsport.

Die große TSV Familie bot für Jung und Alt ein Festival der Fitness und Freude.
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Kindergartenfotografie

Kindergartenfotografie

Doch nicht nur die Kinder zeigten, 
was sie können, auch die Fitnessgym-
nastik unter Leitung von Sonja Schrö-
der und Kerstin Weschta, sowie die 
„Fit im Alter“ Gruppe mit Heike Völk 
gaben einen Einblick und ernteten 
dafür großen Applaus. Da Bewegung 
und Sport bekanntlich auch hungrig 
und durstig machen, gab es dazwi-
schen auch Zeit für Essen und Trin-
ken (Bratwürste, Steak, vegetarische 
Spieße, Fisch, Lachs, Käsestangen, 
Kuchen; Bowle TSV Power-Shake) 
und Mitmachangebote, die viel Spaß 
machten (Hula Hoop, Parcours, Ten-
nis, Beachvolleyball, Hockey, Tischten-
nis). Für ihre langjährigen Dienste im 
TSV wurde den Sportfreunden Jörg 
Roth und Reinhold Müller gedankt, 
die kürzlich ihre Ämter niederlegten. 
Reinhold Müller war sogar über 50 
Jahre in verschiedenen Ämtern vom 
aktiven Tischtennis- und Tennisspieler 
bis hin zum langjährigen Heim- und 
Platzwart für den TSV tätig. 

Text und Bild: Karl-Heinz Hofmann

Dank für 50 Jahre Treue zur Union

Stockheim – Ortsverbandsvorsitzen-
der Stefan Beetz und Bürgermeister 
Daniel Weißerth hatten die Ehre, 
eine große Stütze der Stockheimer 
CSU für 50-jährige Treue auszu-
zeichnen. Reiner Rosenbauer war 
in der ehemaligen SPD-Hochburg 

Burggrub als CSU-Mitglied über 
lange Jahre ein wahrer Exot. Seit 
einem halben Jahrhundert bringt 
er sich in die Parteiarbeit ein und 
ist als Plakatierer und Wahlkämpfer 
bis heute eine feste, unverzichtbare 
Größe im Ortsverband „Gemeinde 

Stockheim“. Als Kassenprüfer arbei-
tet der 79-jährige „Grüber“ zudem 
im Ortsvorstand überaus zuverläs-
sig mit, ist mit den digitalen Medien 
bestens vertraut und verfolgt das 
politische Geschehen auf allen Ka-
nälen. Weißerth und Beetz dankten 
dem Jubilar für seine Verbunden-
heit und Treue und überreichten 
ihm neben der Dankesurkunde des 
Parteivorsitzenden Markus Söder 
auch die goldene CSU-Ehrennadel 
mit fünf Sternen.   
 

Text und Bild: Jürgen Weißerth
Bürgermeister Daniel Weißerth, Reiner Rosenbauer und Stefan Beetz (v.l.).
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Dagmar Wachter seit 30 Jahren  
im Kindergarten Neukenroth 

Neukenroth – Der Kindergarten 
Neukenroth feierte das Jubiläum 
von Dagmar Wachter, die seit 30 

Jahren als Kinderpflegerin im Neu-
kenrother Kindergarten ist, beim 
St. Martins-Gottesdienst in Neu-

kenroth. Eine tolle Überraschung 
hatten die Kinder des Kindergar-
tens Neukenroth für ihre Dagmar 
eingeübt. Zusammen mit dem 
Team des Kindergartens wurde 
ein Lied von ABBA zum Gratulati-
onslied umgeschrieben und beim 
St. Martins-Gottesdienst in der 
Pfarrkirche St. Katharina vorgetra-
gen. „Liebe Dagmar, ist es wirklich 
wahr? Dagmar, du feierst heut 30 
Jahr“, so gratulierten die 48 Kinder 
des Kindergartens ihrer Dagmar 
stimmgewaltig und jedes Kind 
durfte anschließend auch noch 
eine Blume überreichen. 
Besonders freudig trugen die grö-
ßeren Kinder ihren Dank vor und 
erzählten, was sie besonders gerne 
mit Dagmar spielen und basteln. 
Die Trägerbeauftrage Annette 
Urban, lobte Dagmar Wachter als 

engagierte Mitarbeiterin, deren 
helles Licht im Neukenrother Kin-
dergarten seit 1994 strahlt. Sie ist 
eine äußerst beliebte Kinderpfle-
gerin, der die anvertrauten Kinder 
sehr am Herzen liegen. Im Namen 
der Kirchenverwaltung überreich-
te sie auch ein Jubiläumsgeschenk. 
Anschließend zogen alle gemein-
sam beim Martinsumzug durch 
Neukenroth. 
Der große Umzug mit mehr als 
200 Teilnehmern endete am Feu-
erwehrhaus, wo der Elternbeirat 
zu Bratwürsten und Glühwein ein-
geladen hatte.

Text und Bild: Joachim Beez
Zum 30jährigen Jubiläum von Dagmar Wachter (2. v.l.) gratulierten neben 
der Trägerbeauftragten Annette Urban (links) und der Leiterin Lisa Hirschke 
(3. v.l.), die Kinder und das Kindergartenteam des Kindergartens Neukenroth.  

JETZT IST DIE ZEIT DER TAUSEND 
LICHTER, SIE ERSTRAHLEN  

WUNDERSCHÖN, SIE ZAUBERN  
EIN LÄCHELN AUF GESICHTER,  

VON MENSCHEN,  
DIE VORÜBERGEHEN.

WILMA PORSCHE




